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Brecher(er)

gelegner Pfarrkirchen in Eysen für die Kirchen-
thür/ oder in den Brecher … gestellt werden 
Landr.1616 702; 3 mal in den brecher mit entblö-
sten arm Auerbach ESB 1781 Helm Konlikt 
120.
4 jmd, der Flachs bricht: Brecher OB; Ham s’ 
bon Kawi … brecht, ham dö Brecherer bis vom 
Angerhof eina müassn! Grafenrd VIT Bayer-
wald 28 (1930) 178.

Etym.: Ahd. -brëhhâri, mhd. brëch ere, Abl. von → bre-
chen; WBÖ III,814.

scHmeller I,339.– WBÖ III,814; Schw.Id. V,338.– DWB 
II,351; Frühnhd.Wb. IV,1027; Mhd.Wb. I,974.– S-52L21c.

Komp.: †[Auf]b. wohl Dachdeckergehilfe: Bern-
hart Fürsten vnd seinem Aufprecher von beeden 
Zieglstädl Deckherlohn ime angedingt 1596 
Stadtarch. Rosenhm Abt. B/A Nr.31, 163.
Schwäb.Wb. I,367.– Rechtswb. I,854; Frühnhd.Wb. II,354.

[Aus]b. 1: Ausbrecher „Inhaftierte, die aus dem 
Gefängnis ausbrechen“ Mchn.– 2: Ausbrecher 
„Pferd, das beim Rennen nicht in der Bahn 
bleibt“ ebd.– 3 jmd, der Flachs das zweite Mal 
bricht: „In der Wittinger Brechstube war der 
alte Kistler von Berganger als Ausbrecher tä-
tig“ Witting EBE Obb.Heimatbl. 6 (1928) 
Nr. 9[,1].
lexer HWb. II,2037.

[Ehe]b. Ehebrecher, °OB, °NB, °OP, OF, MF ver-
einz.: a Neebrecha Erding; a Äibrecha is und 
bleibt a miserabla Kerl Wdsassen TIR; Aba 
wart du Ehebrecha, dir blas i an Marsch! Altb.
Heimatp. 58 (2006) Nr.35,25; Ich hân vor mir 
den morder, den êbrecher bertHoldvR II,209, 
30; WJewol bißhero die ledige Manspersonen/ 
die mit andern Eheweibern die Vnzucht getri-
ben/ nicht als Ehebrecher … gestrafft worden 
Landr.1616 705.– Ra.: Ehebrecher wern grau-
haaret, und was no schlechter is, werd plattet 
Neubeuern RO, ähnlich FFB.
WBÖ III,814; Schwäb.Wb. II,533; Schw.Id. V,334.– 2DWB 
VII,119; Mhd.Wb. I,1482.– S-11I10a.

[Ein]b. Einbrecher, OB, NB, OP vereinz.: „am 
letzten Beichttag göhn d’Roßdiab und d’Ei brö-
cha zum Beichten“ Burghsn AÖ; Na hans eini, 
de Änbrecher und de Kammerfensterboum KÖZ 
BJV 1952,29; einBrecher/ nachtdieb … einstei-
ger scHönsleder Prompt. H4v.
WBÖ III,814.– 2DWB VII,535.

[Eis]b. Vorbau an Brückenpfeilern zum Schutz 
vor Treibeis, OB, NB, SCH vereinz.: Eisbrecha 
Kochel TÖL.
2DWB VII,1169.– S-106E13.

[Ver]b. Verbrecher, °Gesamtgeb. vereinz.: dea 
schaut scho wia a Vobrächa Hengersbg DEG; 
dea s bei ana Schlägarei mid zehn Vobrecha auf 
oamoi aufnimmd J. berlinger, Wohnzimmer-
Glimma, Feldaing 1976, 7; Deßgleichen soll 
der, dem der verprecher gearbeit, dem Gericht 
auch zw Straff geben, ain halb pfundt pfenning 
Wolnzach PAF 1556 Zils Handwerk 120; So 
weiß auch der Ambtmann … dergleichen Verbre-
cher anzuzaigen Schambach SR um 1700 Har­
tinger Ordnungen I,398.– Als Schimpfw.: „ein 
Pferd, das mit allerlei Untugenden, wie z.B. 
Schlagen oder Beißen Unwillen erregte … 
 wurde … als Verbrecher tituliert“ Häring Gäu-
boden 73.
WBÖ III,814; Schwäb.Wb. II,1083; Schw.Id. V,335.– DWB 
XII,1,163; lexer HWb. III,82.– S-52L21c.

[Flachs]b. 1 Flachsbreche: °Flågsbrecha Mos-
bach SC; zwei Flachsbrecher Dingoling Lands-
huter Ztg 18 (1866) 282; „Darauf wurde er so-
fort mit dem hölzernen Flachs[b]recher gebrecht 
oder gebrochen“ Mimbach u. Mausdf 111.– 2 wie 
→ B.4, OB, OP vereinz.: Flachsbrecha OP.

†[Fried]b. jmd, der den Frieden verletzt: Hat 
aver der vridprecher fuerbaz icht [etwas] ze chla-
gen 1340 Stadtr.Mchn (dirr) 349,22; soll der 
Richter den Fridbrecher/ nach … vmbständ der 
sachen … straffen Landr.1616 392.
Schwäb.Wb. II,1764; Schw.Id. V,338 f.– 2DWB IX,1066 
(Friedens-); lexer HWb. III,509; WMU 2240.

[Gersten]b.: Gerschnbrecha Vorrichtung zum 
Stampfen der Gerste Prien RO.

†[Kies]b. Pochwerk zum Zerkleinern von Kies: 
8 Sägmühlen, 1 Malzbrech, 2 Kiesbrecher Zwie-
sel REG HaZZi Aufschl. IV,1,99.

†[Kirchen]b. Kirchenräuber: Das Land-Recht 
von Anno 1518 … will, daß man die Kirchenbre-
cher verbrennen soll AnmCJB 49.
Schwäb.Wb. IV,395.– DWB V,798.

[Knie]b. steiler Weg, OB, NB, SCH vereinz.: 
Gniabröcha Metten DEG.

[Malz]b. 1: Moizbrecha „Malzschrotmühle“ Val-
ley MB.– 2 jmd, der Malz schrotet: Moizbrecha 


